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MellizenMM M Laihllchn Zeitung Nr. 19.
(125-2) >)tr. 16526.

»eajsummierung dritter erec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . ftübl. beleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Johann
Ahlin von Zagraz die executive Verstei-
gerung der dem Johann Virant von
Smerjen gär igen, gerichtlich auf 2063 si.
geschätzten, im Grundbuche Gutenfeld 8ud
Urb.-Nr. 7, tom. I, fol. 19 vorkommen«
den Realität im Reassummierungswege
bewilligt und hiezu die FeilbieluligS-Tag-
satzung auf den

1 1 . F e b r u a r 1 8 7 4 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der h. g.
Nmtelanzlei mit dem Anhange angeord«
net worden, daß die Pfandrealilät bei
dieser Feilbietnng auch unter dem Schä»
tzungswerthe an den Meistbietenden hint-
angegeben werden wird.

Die LicitationSbcbmgmfse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Nnbote ein 10*/, Vadlum zu Handen der
öicitationscommission zu erlegen hat, so
wie das Schahungsprolokoll und der
Grundbuchsextract können in der diesge»
richllichcn Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 82. Oktober 1873.

( 1 « 7 - 2 ) Nr7 13883.

Executive
RealitäteN'Verfteigerung.

Vom l. k. städt. beleg. Bezirksgerichte
Lalbach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l . Finanz-
procuralur die executive Versteigerung der
dem Johann Drezek von Schleinitz ge-
hvrigm, gerichttich auf 498 fi. geschätzten,
lm Grundbuche aä Schleinitz Einl.Nr. 98
vorkommenden Realität bewilligt und hlezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen. und zwar
ble erfte auf den

1 1 . F e b r u a r ,
ble zweite auf den

14. M ü r z
nnd die d citte auf den

15. A p r i l 1 8 7 4 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Nmtslanzlei mit dem Anhange
anseordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der eisten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerts
bei der drillen aber auch ui'ter demselben
hintangeyebtn w«rden wird.

Die Llcitationebedingnlfse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Unvote ein lOperz. Vadium zu Handen

der Licitatlonscommifsion zu erlegen hat,
sowie das SchühungSprotololl und der
GrundbuchStftract können in der diesge«
richtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 21. November 1873.

(4—3) Nr. 899.

Amortisations-Edict.
Bon dem l . l. slädt..deleg. GezirtSge«

richte in Laibach wild bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen deS Valentin

Hubat von Pondje (Bezirk Stein) die
Einleitung des AmottifationsoerfahrenS
inbetreff der auf der Realität 5ul) Urb.«
Nr. 92, Rct.-Nr. 71 aä Grundbuch Pe-
pensfeld seil 12. März 1799 auf Grund
des HeiratSverlrageS vom 29. Oktober
1798 zur Sicherstellung des § 5 zwischen
Michael 5 rupar und Elise Vrayer ein»
verleibten ^atzpost bewllligt worden. Es
wird demgemäß dem Michael Stlupar
und der Elisabeth Brajar und deren all«
fälligen RechtSnachfolgem erinnert, daß
sie bis

30. J ä n n e r 1 8 7 5
so gewiß ihre allMigen Ansprüche zur
Anmeldung zu bringen haben, widrigen«
ValentinHu bat berechtigt sein soll um die
Amortisatlon dieser Cmocrleibung und
deren Löschung anzusuchen.

K. l. städt. dlleg. Bezirksgericht Lai«
bach, den 30. Jul i 1873.
^(136—2s Nr. 11542.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l , stüdt. deleg. Bezirksgerichte
Rudolfswcrth wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des Franz Go»
janz von S t . Peter die executive Feilbie»
tung der dem Frm,z Buzhtl'schcn Per.
lasse gehörigen, gerichtlich aus 1630 fi. ge»
schätzten, im Grundbuche des GuteS Stau.
den sud Rctf.'Nr. 46 vorkommenden, zu
Brud liegenden Hubrealüt M o . 1273 ft.
e. 3. c bewilligt und hiezu drei Fellbie»
tungs-Tagsatzungen, und zwar ble erste
auf den

2 5. F e b r u a r ,
die zweite aus den

26. M ä r z
und die dritte auf den

24 . A p i l 1 8 7 4 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der diesgerichtlichen Amtsta„zlei mil
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealitüt bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä«
tzungswerth, bei der dlltten abcr auch unter
demselben hlntangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der LicitationScommission zu erlegen hat,
sowie das Schützungsprotololl und der
GrundbuchSextract tonnen in der oiesge-
lichtlichen Registratur eingesehen werden.

Rudolfswerth, 31 . Dezember 1873.

(128—2) Nr. 16097

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l . Finanz«
procuratur die exec. Versteigerung der dem
Anton Modic nun Johann Zagar in Brest
gehörigen, gerichtlich auf 589 ft. geschätzten
Realilut Urb.'Nr. 289, Rectf -Nr. 225,
fol. 259 2(1 Svl'negg peto. 35 ft. 34 kr.
s. U. im ReassummicrungSweve bewilligt
und hiezu drei Feilbletungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

1 1 . F e b r u a r ,
die zweite auf den

14. M ä r z
und die dritte auf den

15. A p r i l 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der hiergerichtlichm AmlStanzlei mit
dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealität bei der ersten und zwei«
ten Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswerts bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden wird.

Die LicilalionSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein 10"/« Vadlum zu Handen der
^icitationscomml,sion zu erlegen hat, so«
wie da« SchatzuugSprolololl und der
OrundbuchScftract lönnen in der dies'
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Lalbach, 23. Ottober 1873.

(2928^3) Nr. 4805^

Executive Feilbietung.
Von dem l . k. Bezirksgerichte Lack

wird hlemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der l. t. F i .

nanzprocuratur w Laibach gegen Michael
Peternel von Davra Nr. 32 wegen an
Steuern und Grundentlastungsgebühren
schuldigen 55 fl. 30 kr. i l. N . «. 8. c. in
die czec. öffentliche Versteigerung der dem
letztem gehörigen, im Giunobuche der
Herrschaft Lack uul) Urb.'Nr. 1419, Rcft..
Nr. 1401 vorkommenden, zu Daora Nr. 32
liegenden Realität lm gerichtlich erhobenen
Schüyungswerlhe per 1770 si. 0. W. ge»

willigt und zur Vornahme derselben die
Feilbielungstagslltzungen auf den

7. F e b r u a r ,
7. M ä r z und
7. A p r i l 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in der
Gerichlslanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswcrthe an den Meistbietenden
hintangegebcn werde.

Das Schähungsprotololl, der Grund-
buchSextract und die iticitationSbedingnlsse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amlsstunom eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Lack, am 27sttN
November 1873.

( 6 8 - 3 ) Nr. 8273.

Erinnerung
an Maria O b l a t und deren Rechts-

nachfolger.
Von dem k. l. städt.-deleg. Bezirksge-

richte Rudolfswcrth wird der unbekannt
wo befindlichen Maria Oblal refpec. deren
unbelannten Rechtsnachfolgern hiemlt er-
innert :

Es habe wider dieselben bei diesem Ge-
richte Josef Polc von S,lberdorf die Klag«
wegen Vcijählt« und Erloschencrllüruns
der Forderung per 280 fl. o. 8. e. ela-
gebracht, und es sei zur mündlichen Ver-
handlung dieser Rechtssache die Tagsatzung
auf den

13. F e b r u a r 1 8 7 4 ,
früh 9 Uhr, Hiergerichts angeoldnet worden.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. t. Erblanden abwe-
send sind, so hat man zu deren Vertre-
tung und auf delln Gefahr und Kosten dett
Herrn Dr . Johann Sledl, Advocat ln
Rudolfswerth, als euwwr »ä noturn be-
stellt.

Dieselben werden hievon zu dem Ende
verständigt, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen oder sich emen andern
Sachwalter bestellen und diesem Gerichte
namhaft machen, überhaupt im ordnung^
mähigen Wege einschreiten und die z"
ihrer Vertheidigung erforderlichen Schril"
einleiten können, widrigen« diefe Rechl^
fache mit dem aufgestellten Euralor nach b^
Gestimmungen der Gerichtsordnung ver-
handelt werden wird und die Geklagten, wel-
chen es übrigens freisteht, ihre RechtSbehelsl
auch dem benannten Eurator an die HaNv
zu geben, sich die aus einer Verabsäumul's
entftchenden Folgen selbst beizumessen habt"
»erden.

«ndolf«»erlh, 23. September iS7ö'
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Mit ^ > . « als Preis elut« Lose«
mir " " " I » sind zu gewinnen

RQ»V IB»?»««»
effectiv in Gold;

diese Lotterie enthält außerdem Treffer von

200.200.100.100 Ducalen, 400 Silbttguldt». 3 V n -
Dlll-Cltdillost und viele andere Kunst-n.Wtllhgtgenstünde,

3000 Iresser '" >̂?"° 62.000 g.
Mäuler v o n s I«o««n vrb»1t«n I I.H« ^»at l«.

Vei geneigten auswärtigen Nnftlägeu wird um gefällige Einjendnug be« Vetrages, sowie
»M Veischließung von !j<) lr für Zusendung der kistc seiner;?!! er inch!.

<^l1 «) vormals I o h . (^ T o t h e n ,

Derlel Kose sind auch zu beziehen bei

I o h . Gv. Wutscher in «aibach.

^ ^ ^ 1 em. l. l. Vcznls-
T h i e r a r z t ,

Wien, Kürnlnerring, Viselajtraße Nr. ^,
G^^^vH empfiehlt sich und folgende Medicamente zur Behandlung von

^ (Sprechstunden von l<» l2 und von 2 <> Uhr.)

^ M » ^ ^ ^ 3 ^ 5l«,11^„ 1^s?v4«» ^geu Oallen, Gallcnflufj. Gallenbinlel.
V L ^ I v U ' M U i ^ U l Froschgallen, «Stollbculeu, Piphalen, Kapp.
lme«, «KchluuUt«, Vchwümme uud Warzen bei Pfeldm, ü Flasche ^ fl, O .̂'r,

^ . ^ ^ V ^ ^ ^ Ä ^ f < » l » 1 1 ' , a 3^m Spat-, Stich. Nchc-, 3ilrg- uud llcberlieiuc,
^ » ^ H ^ V ' ^ , » s ^ ^ a ' i ä ' d ^ i U V »ronlelste«, Hllsenhalen, wie ttocrhciupl alle «no-

chengcschllilUslc uach dessen Oebrauchnahmc spnrloü znrilllirr!.,, und da«
Pferd vom Vchmcrz und Krummgshen gänzlich dejreit. l'< Tl^el '̂ fl '

^ f » ^ < 5 1 ? 1 « i ^ 9^w Schulttr-, V u g , HUsli nno «rcuzlähme. Rehelranthell. «erfanize». !
« i ß I ' ^ L " M l U l U , Verschlagen, Rah, Rheumatismus, Hnfeutzllndiiug, Ficchscnaui-dchnung.!
^ehiimtlapv, Brrreuluugcu. Bcrflauchungen dc« Fessel-, «ron- und Hufgeenlc«!. Hlummcl, Si l lm.
und Satteldrull, Stcifhc l und Schwächt der Mleder, Nnfchwclluugel, der Füsse, «lllchungen
"ud «inlzliuduugeu jeder Art uud erhält da« Pferd, selbst »m hohen Alter und !>ri glöhter An-
Nrengung ausdauernd und mulh,g, il Flasche l fl, 40 lr.
M s W 7 ^ » , i ^ , »tgcn Wunden, Geschwllre, HnulauSschläge, Mouleu, ofjcuen Kümmel- und
" » v i P Ü Y u I U ^atteldrua, Wols, itioueuttill, Suahl- oder lccrusäule, Steingall.n, Ohr«
uub Htlullc»nlschwUre der Hunde isl sehr llnzuemplehlen, î  Flasche l sl, î0 lr.
ü i 1 ^ Z . ^ t t ^ß/u schwache uud gft>rcchl,che Hufe. nach derem Gebrauche dieselben s,hr schlttll
««^»a»ckUV nnchwllchjeu, schön, jest, regulär und rlastlsch wcrdeu. k Tlegrl l ft. i!<) lr.
V i ^ i i V i i i v a i ' fltrPserd« und Hornvieh, gegen Seuchen, Husteu, 5,'uugeulranIIielttn, Damp!,!
^ ., ^ r ^ « ' V l «oller, Dlttsen. Vlähnngen, Kolil. Wllimer.Bcrsloplui'g. Mcii'c,s< an Hnf<-

" uuo Milchaolouderulig der .Wye, «bmugeruug ,c. ' '
ba.»»!k '^ ̂ '" uuubcrtresftichc« Hcllmltlel zur schnellen uud grltndlichen Hellung aller dei den
^u«ly!«l«n vvllommendcll innerlichen «ranthcileu, 1 Psund-Pacle, U0 lr.
Ü I1 l iU .ß<!a1^« 9cL"l Hauljucteu und UuSschlilgc, Räude. Schärsc, Schuppen. Inscctru,
z „ . " " "<«»UL Ohrenflus,, Adrclbeu uud »ussallen der Haorc dn Huudcn und Pferden. !
a 3iacuu I ft, und
ü l I l i l l k D i i i v Q ^ ^ 2 " ' iuuerlichc Kranlhciten der Hunde, il Schachtel ^ lr., isl auch lll

dlr Apulyele in der Spiegclgasse zu haben >
. c,,. ^«>»'»s!^, »ncrleuuuugoschreiorn und Danladresseu llder die volzugliche Willuug dcl an. ,
n,«^ ' ^edlcamentc lienen jedcrmaiiu in meiuem «ureau zur gefalllgeu Linsichl var. Ich
!>inn ^"lclben verdsseutllcheu. aber es sind deren jo viele, daß s.lbjl der ^elidlcstc z», I, ̂ ^ " sie
ünk " ^ Monaten nicht durchleseu tüuule. und wa« auch von der Üwloverwullung Sr l.
^ i ? ^ ^ ^lhelzog-Ftldmalschalls Albrechl, Nndor Graf üszlerhazy. Oras Ia^lovil«. Gras
^ '^y , Graf Apo„lly^ <^^s (ligala, Gras T>cym. Burggras v. Orandl!!, ^raf Wurmbralld, Vras
^ »rz, Wlas (lholinoly. Graf uwschin, Graf Waldendors, Wraj koUonch, Graf Podslahly, ,
unk s ^' ^pp'°u>. t. l. General und noch mehreren tauseub anderen hohen Herrschaften, Mli l i lrS

»° !achvcrstÄudigen Aulorilätru de« I n - und Auslande« beslällgt wird, !
irisck ^ ^ Gcorauchs-Nuweifung.cn werden beigelegt. — Ovige Medicamente werden immer
Nackl k " ' ^ " " ' ^ sogleich mit Nachnahme versende«. Abnehmer glvhneu Ouauium« erhallm

M°n, - . ^ousultationeu i« allen «hierllrzllicheu Nugelegeuheiten werden schncllftens vcanlworttl, ^
^72—11) »'. »»«>e>>.

lUloll'3 »»»«llii rnl?«r.
l>»nk«^ "° l l> " ' " <l«nn ' ' " > " ^»»»«n^« unü llünn I'll«!!«» 6«, ,rn!!»«n ll»i»«rl«>r»>«, ^ n , v»l!i»e»>»'>»

ßrHuHrHMvow H 8HI2.
"""«i«» nnä Vell«rl«n,«» .„«,5 4 l l «,c. «»<:. l

Norsvd ^bbvrlbrHU - »ol.

^lbun». i. « ,, . . «olllsl.on llis««l,el>."

! " " v , " 7 ' ^ ^ " " ' ^ ' " " ^ u ? n l . « ^ - 5«... 8o...un.^. ^ . , ,. «. P.«.ml.«r.
», <̂  l , ^ ! . l "U^ln plvoolu: l«.<>l.o Os. ^lpp»»«»,: >s.lc... Nep«n..

Herren- und Vamenschuhmacher !
Iudengasse « r . 24 im Gewölbe !

empfiehl, sich einem verehrten Publicum zur soliden und saubersten Nn»!ithrung aller !
Allen Schuhmacherarbeit und sichert bei pllnttlicher l,'ieselimg die möglichst billigen !
Preise zu. ',!42—3) !

I M ^ f̂rzlsich«'6 Zlll^ll«^ "MR l
über Herrn Apotheker !

antiarthritischen antirhcumatischrn l

Zum Wohle der lcldendeu Mrlljchhlil suhle ich mich gedrungen, den »««gfzeich- ,
uelen Viulreiulgunge Thee de« Herrn Äpotheler W i l h e l m ärztlicherseits ganz befon- l
der« zu empfehlen, s

Dleses Plilparal, so einfach ,n seiner Nrl ist eines uus'rcr oorzilglichfttuHe,l- ,
mitte! fur alle innere« Ariden und solche äuheren Kranlheilrn. welche der U,.ediu,l >
böser Säfte sind. ^

Ich habe Gelegenheit gehabt, obigen Thee hier in Amcrita bei meiner anOge- »
dehnten Praxi» recht oft auzwenden, und habe gkju>,den, das» d'.lselbr sich gonz jchla- !
gcnd erwiesen bei folgenden beiden: ^

») bei ,'ttrankhcite» der A thmungHorgane, besoudetv itatarrhe der Biou ^
chicu. numenllich wenn der Änlwurs am Mulgcn s»lr slipiöl« uud quä.end war. >
ferner bei aschnlalischen Oelchwerdeu, im letzten Falle n'ul d,r Wülulig eine brillante; s

l») Htranthci tcn dc« M a g e n s , beim Magrutiamps, Magelllatarrh, be< dem au« «
verdorbenen illiagrn belvolgeheudcn jtopllch,nrrjcn, b>> Hljpochundril', Mugenge- >
fchwlllen, ^iageutrcl)«! und yuslrrlschen veschwcrden; l

l) bei Anschwel lung der iUcuen, . ^ä l no r l ho idc« , uud ^na: ganz besonders, <
wenn d<r hubilnellc Sluhlucrslopsuuq liisachl- drr Anschwellung und ^eireißnng >
der Blücn und der hieduich erjolgiin Vlutungen ist; I

,i) bci orgnnijclie,« Herzfehlern, bei Hllappenschler,,.
>> bei H n p l i i l i e u»v syphll l t lschen i teivcn a l ler A r t , nliimnilich »ulchcr,

wo >^.ch,»itrkurc» vclgedeu« angewandt, wo Iobcallum monatelang ohne Er- j
fulg ijenc'mnicn worden >sl. Also t»ri verallcler Snphili« ganz beiondl-re. l

»Von'il bleibt der Olulremlguug,«» Thee des Herrn «polyeleri! W i l h e l m auch
lnr .'lmeilla eine Bereicherung di« iNrzncimlttclschahes ^

N e i o y o r l . l»». Sepl^mber I^?il.
D>, Meo, ^ . <»^«)«>«,

deutscher prali'schcr ?liz< m ^iirw^')oll, j
^lir. ?<j Serculti Slrcel,

<^?78 -3) ehemallgei deutscher Ltabsarzl

Vor Verfälschung uud Täuschuug wird gewarnt.
Der echte ^ tU»« I ln '» ciutiarthritische autirhrumalischt Glutrcilnguugii^Thcc ist

inn ;u bezieh.n au« der ersten intlrualionalen ^M»«1u»'« »utiarthriilscheli »nlllhsU- <
I üiullschen Vllnrmigungelhee - Fllbnralion », ^irunlilchlii !.>!', ^ len oder m mclnen <
^ ,n den Zellnngcn angcsilhrien Vlirderlagen.
! O-in ^ a c t c t , i „ « viaben gethei l t , uach «orschri>l dc« Arzte« bereitet, j

janiN!! Gebllluch<,llnwrisullg in dlveljen Sprache» I Ouldeu. Separat jlir Klempel
n»d Paclung l<» tr

^ur »Vequ>mlichls!l de« ,>, t. Publicuni» ist der echlc ̂ l l l » « i l » ' » »lütt»«'- I
tl»ritl»oli« Ä»tirI»«>»ll»Htt»oll« N lu t rs i i i i ^ lU i^A-^ l l vV unch zn yul) n >» V^»»l» i
b»c>> » l'olc's l,»»l>ik : < l l l i : ll»««««0» ,chl A^mhell ; tt»u>»:l»«'s: ^u r l ^
k r i ^ p ^ r ; (,<»sz: ^. ^>un/«»ni: « l u ^ t ' u l u l l : <«sl lil<»meu»>< !»<»««; !

Hlnrbusss: ^ lu lx <t««««l« >< : l'ru>»>»!>»< r^: 1rN»l«< : X i l lm u : Hl.
^Nr»»<: VV»sl»5,<lin: l»s. . 1 . l l u l l ^ r , Upolheler.

l2933-2) Nr. 4253.

Ezccutive Fcilbietllllg.
Bon dem l. l. Bezirksgerichte Vackwird

hiemit bekannt fiemacht:
ES sei üdcr das Ansuchen der Gctraud

Plntar von Vrcsenza ycgcn Marla Pinlar
von Tschcpllljc ^lir. I wcgcn aus dc« Ur-
lh ilc vom 26. November 18tt6, Z. 4111,
lwch schuldigen 340 st. ö W. o. ». «. in
die cxeculioc öffentliche Beistcigcrung der
der lchtcin gehörigen, im Gtundbuche
der Herrschaft Kuck 5,ld Urb.'Nr. 1^7<1
voslommciiden Hubrcaliläl im aerichllich
elhoc'cncn Schützun^swerlhe von 240^ f l .
ö. W. gewilligt und zur Vornahme der»
sclbendiesteilbletu'tgS'Tagfahungenllusdeti

14 . F e b r u a r ,
14. M ü r z und
14. A p r i l 1 6 7 4 ,

jedesmal vol mittags um 9 Uhr, in der
Gcrlchtslanzlti mil dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Fcilvictung auch
unter dem Schahungswerlhe an den Mcisl»
bietenden hintangegeben werden wird.

DaS SchützungSprotololl, der Giunl>
buchßcftract und die ^lcitationsbedilignlssc
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsslundc» eingesehen werden.

Für die unbclanni wo befindlichen
Tabularglnubigcr Paul Kurall und Franz
Pintar wurde Franz Erjen von Tschcpulje
zum curlltor klä i»(.tum bestellt und ihm
der FellbictungSbeschlid zugestellt.

» . l . Vezirleserlchl «̂ack, aw 1. No.
vember 1«73.

(86-3) ?<r. 5439.

RcassulNlnicllmg cxcc.
Nealitätcu-^elstci«crullst.

Vom l. l. Bezirlsgerichte Stnosctsch
wird bclanltt gcmucht:

Es sci über Ansuchen de« Iu lob Sbri^
cai von Senoselsch die Rcassummicrung
der efcc. Perstelueruiig der dem Franz
Mah l i l t i i von Scüvsclsch gchöliqcn. o?̂
sichtlich uns 75)05» ft. acschatzlcn '
Ulb- ) i r . 1 und 152 ' / , ^1 Hel ls t . ^ . ..
selsch bewilligt und h«ezn drei Feilbi?lunst«-
Tagsahungen, und zwar die erste aus dcn

1 8 . F e b r u a r ,
die zweite aus den

18. M ü r z
und die dritte auf den

18. A p r i l 1 8 7 4 ,
llvcSllial vormittags von 9 bis 1<i Uh>,
in Eelioselsch mit dem Alch.nmr angcvlt"
net worden, dnß die !,<anll bei
der crslen und zweite»,., g nur um
oder über dem Schahuniiswellh, bei der
dritten aber auch unter drmfclben hintan«
gegeben werden.

Die Licilationeliedingnisje, wornach inS-
bcsondcrc jeder ^icitanl vor gemlichlem
»nbole cin wpcrz. Babium zu Hunden
der Vicilallonecommission zu cilcgen hat,
so wie das SchätzungsprotoloU und der
Grundbuchecflratt ldnuen in dcr dict<gt-
richtlichtn Registratur eingesehen werben.

K. l. Vczitlegtlichl Senoselich, «n
14. Dezember 1873.



tZs

! Albnllne Leschtditzky. ß
Anlon Semlilsch. l

! V«il»b»e, >l««) 3,
Uuä«Hg>i, Ungarn, »

H o n n t a g den 2H J ä n n e r findet in

I» t » « e « f ? < nnter persünlichn üeitung des
Kapellmeisters Hcnn

statt.
Anfang um halb 4 Uhr nachmittags.

Vn t röe »3 kr. (173)

Collectiv Anzeiger.
Aufgenommen werden: Annonce» und

'hliimmn'rmwncn fur alle inländischen Zeitmigen,
Htostsludentcu und Mädchen, Wohmingei!; —
Tienft suche«: Forstingenieur, Haudlungscom-
mis, Advocatcnschre'ver, Haus- und Fuhrluechte,
Oesellichaftl-rin. Kam>i'eriungftr. Köchinnen,
Dienstmädchen: Unterricht ertheilen: Llavier-
spielcrin.Äealschiller; verlauit werde«: i.'and-
giller, Gast und Zinshäuser. Ziitterbäclerci, ein
Rcisepcl,: verpachtet werden: 4 OaMuser;
gepachtet wcrdcn: Kaff.cfchanl. Näheres im
Annoncenbureau, ^aibach <F<llsteuhos). (172)

Für cin großes Holzgcschäft mit Tampf,
silqcbktrieb in der Mililärgrcn,^ wird ein

aufg nommcu. dessen Auelilltlmg dem gsgenwär
tigci! EtandpnnNc der Forstindustrie entsprich».
Commerciellc Rontine und Henutnis einer fla,-
vischn» und dcr itali^nischcn Sprache rurrdcu be-

orzusst, (14!» -2) >
Iahrcsgchait 2 0 W ft. ä? Tantieme. Mi t ,

Zl'iiginsscu 1,'e'cqtc G^i'chc sind »nb ^ . H . 1 2 2 s ,
^,ö lännstcuo W . Februar d. H. an d,e N u ^
üoncl'Nsrpldiliou rou !

in Wieu rinzubru'gcn. j

Die öffentliche l

Ncstaullltion u. Cllsttme
m dcm der Theater- und 6<chnoqes>llschaft eigen-
i'lilmüchcn Gebäude in Marburg ist mit i

K.April z^74
pachlweise zu urrsscbcii. Mi t dcisclbcil ist auch die
Rcsiauratiou in den Hasinolocalltätcn vc» bunden,

Vricsiiche Anfragen sind hii> Vnde Jänner
l,H?4 an den Vorstand Herr» Dr . vucliHt««!»,
Advocat in Marburg. Vurggafie s i r . 1 4 l , zu
richten. si4<1—3)

Marburg, im Iäuuer 1874.

Vnrr i tu iz uncl «u de?i«!ieu äurcli
lzrn. v Xlv lnmn^r H Number^'.'» Lucn

L»x «, «<««»« H«»»lf<> ^,^l?«n/l ilö«»»

«<», ^«M»», «<»^ ^»« «l«^ 7 ^ « « « ^

i M » »l. 0M«««««, «l»«' HHF00 ^ « » <

' für l-lol^Lpsculantsn, ^
Kaufs,- oclsl- Oompa^nons! ,

Wegeu rmgetrclencn Todfllllc« wird fllr cin im huteu Betriebe steheudes, in
! V o ö n i e « ss°n; nabe der im Vüu begriffenen Bahn und »n einer mehrere tausend !
! Joch lunmsscnten, sehr reichen und schr gUnstig gelegenen Waldung befindliches '

I I « « « ^ < ; » ! , < ? I » t i t t , bei welchem derzeit nur eine Säge thät ig, aber hinrei- <
> chendc Uusserlraft zur Aufstellung t>on noch dre! Tagen, darunter eine mit 6 Vlät-
' tcrn, vorhanden ist. wird ciu Häuser oder (sompagnon gesucht. Zum Kaufe wäre
^ cm »aftual uou l i ! - lü.lXX), zum Lompagniegeichäft tt — 5000 Gulden niithig i
' Mhcrc Äuetunft hierüber ertheilt au« Gefälligkeit Herr 5 n , « s ^ « , 6 1 2 « . in '
' ^,'albach. Allenmari« 23. (141—6) >

Zähne und Gebisse
werdru. ohuc die vorhandenen Wurzeln zu ent-
fernen, schmer;lo-l eingsfrhl. Zahnschmerz durch
Tüdtung der Nerven beseitigt, alle Zahnopera-
t iomu als: Plombieren in Gold, Si lber und
anderen Fllllungsmasseu, Feilen, Putzen und Zahn-
zichcu vorgenommen vom

Zahnarzt A. Paichel,
Theatergassc N r . 2U, 1 Slccl. Ordiua-
tionsstunden von 8 bis 12 Uhr vornutags und
" bis 5 Uhr nachmittag«. ^ ^ ^ ^ _ .

Vetnheft,
abgepreßt in Teigform oder getrocknet im Stltcken,
lausen zu den besten Preisen l I65—1)

Wagenmann, Seybel ^ Co.,
Wien, 4 Bezirl. Nesselgasse

' Nl« sichere« Mittel gegen Heiser» ,
, teit,Hu,'ten. Vcrscklcimunst.Hal«' '
. beschwerden. Brustleiden » s w ^
' ist mein ,

i (in sslascheu Z 2 fl., l fl. unv ' ? si- ̂
l s. 2Ü.) von mir in langjähriger Praxis ^

stet« mil gutem Lrlolgc angewendel, «

! lls. moä. ttossmann. ̂
^ Lager bievon hält fllr Laibach: 2
, Herr U. l^. ̂ «n^o l , Nudolsswerth: ^

.» l tsmln. (52 2) 3

KXKX) Kli»6ll »Hl-lii l l«n i l i O«l, '.. mit!
10 t'j»cli tl, -36. '^ mit, ii0 t'i»cl, 6, - 70, ^
'/l mit 40 kincn U. l 4l» Uei ̂ dulllime von '
100 I)n»«n 5«« N«ld»tt. 10000 r»35 ».»»«.
» « 6 l n « n , 70 ^incli pr i « 8 Ä. 1.76, l>si 5
t«^« 5>°,„, »»ei 10 r»88 10".. l iawt t 5000
5»88 ».al idi i r iuzs, 5,<» 5tuclc pr I'll»» <! 2'/,-
5>'.00 5'»^ uiHi>wiort« ^.»1«, c» 7 l l ä tl. 4.
Ura»»^örn i« . N^u««. Hr^ l -Q^v iHr , I I'M
a '.i'/z, llieiu ü 2 ci»ri»t. ^ « u t « l » . ^ n .
vbovi«, i»r t»8» rl. 1.0 rrl»ol»«» Hlu«l>i^. '
^UlUlUorNÜVlHol», I»l 1)08'̂  tl. I. I,«.<:ll«-
sor«U«n, 8er»ucuert.^ C2, ' , l'f<i.. 100 tttucll
<i 15) l l«nfab»t ( l̂u8<Hrä» äe (^reinl,llZ,)
äctlHlÜ !ca 4 I?tä. N. 2 ' , . Lru,un8clive!8er,
l'c>Iul8cüe, 2uuzen-, ^cuiulleu-, I^ed«!-, I l i ru-
uuä <IU,li8ler>ervur8te, Verou«8er, uujs»r.,
>s»i! l)u1^mi,?rll8er uli6>V«8t^ri»,lcr ^diul lou,
8n»«»dur8<:r I'aLtetxlQ, liproNeu, ?ick!ii>8e»
Lpickaule, 8«riul:Qerte Î »ed8«, i>ommer»ctll:
<iÄ,u8elirü8to, ^mNoutd»lul, karmesHQ-, iitra- ^
culm-, (jolßou^ol»-, ('ne»ter-, L^Lmer-, l io- >
«luelort-, Itomacluui', I^iNburzer, I^iptalier-,!
Xrä uter-, 8cliv»r2eliber8el, ^toierisscualpen-,!
(.'»inemdertkiiH«, t'romasse <1e Lrie, I^aib 3 i'tä. ^
kl. 1 40, Kcucuatellel-.I Outx. a. 15)0. lirew- ^
8er, sr2U2. uuli eu^I 8eulo ^lHlllga, I>l»cleir»,
8derr^, I»Ill8ltllt, Älar8HlI», 1iels>3co uu<1 »Ho
^ilttuuzeu Lor'lekuxveiue I^H^ l̂' von lr»n^
^Ql^ru^uzrier vou Kuäeror, Hlumiu uuä Oli-
<̂ uat iu 1ieilU8, bei (122—2)

^.. l . l i ü u , VVi«>n, ̂ tllät,iiotb8»83e, riscdünt
„xunt lwllener".

^u8lülillicuL I'reiscourllilte aulVeriaugeu
^r»ti8.

ohne tie V« ra»uun^ stü«nde Medicament«,
ohne ?«l5«kr»nkl»«l t«u und »«.u l«»tK-
I'll»? beilt naib cincr !,l »»»äbliqen fallen best-
bewahrten, ^ ^u« nou«u >l»tll«><I«

sowohl t^l«nl» entstanden« al« auch noch so
sehr v«r» l t« t« , ll»tN55»luk»», ^rün<Ul«l>
unt »vt luv l !

>V »̂ . » » »̂  < »« » n n ,
VÜtglild e« med, yacultät,

Habsburgergasse : l .
Nnch Haillausschlässe, Strlcturen, ? ln»» bei

r r » n « n , Nlelchsucht. Unfruchtbaileit, P«llu<
ticnen.

ebenso, ol»l»» «u »«l»ll«l«l«n ober zu brennen.
strophulöse rdcr «^plilUtl»«!»« N«»«l i^< l l« .
Elienge Discretion wirb geniahlt. Honori«rt«,
mit Vlamcn ot« «ihiff« b,,«ichn«tc Vrxfc werden
umgehend beantwortet.

«ei Linsendung von 5 U. ö. w . w«rd«n Heil»
miltel sammt V«brauch«anw«isung postwendend
zugtsendct. (1658-^!)

Das beste und billigste Mittel gegeii Blattern i»t

p i r Chlorkalk.-in
Z\x haben in der Specerei- & Materials areiihandlung von

P o h l 6c S l J p a n , Wienerstrasse.

^ vis krainiZcks 22,u3S2s1i2cIi2.kt
^ bringt die im ehemal« Mallitsch'schen Garten befindlichen !

! M l - u n d Vbstbüume.Vtßlünche und das Glashaus
! zum Versaufe, und werde« Anbote darauf im Vureau der Gesellschaft.- .«laaen-
! fur ters t raße 82. entgegengenommen. Gleich,eilig macht dieselbe bclannt das,
^ sie eme große Quantität guten Straßenschotter und Gartenerde wegzugeben in der
! Lage ist. ^ 5 ^

Cilcheug, Kermetten, LandlnchMg,
Zwilch und feinwllnll

in Auswahl und sel,r billig <u haben in der

Landes-Zwailgsarbeitsanstalt in Mbach.
(Von der mternationalen Jury der wiener Weltausstellung mit dem «nertennnngsdiplome an«g«<

. ^ 5?^cr:. Schneider-, Schuster, ordinäre T'schler. und «nfireicherarbeiteu werden schnell aut
nnd vl l l l l l btsorgt. "

El« des Tischler und Drechsler.Handwerler« luudigcr Nushilfsaufseher findet demnächss
Aufnahme. si45-2^

i,'aiba6>. am 111. Iäuuer 1«74 ,̂ ^ , o <°)

Von der Berwaltunl, der Landes-Zwangsarbeitsallstalt.

! Alexander Jstl
EisfiiliaiKlIimg in f^ll l/>, f̂ rirMKasnc \r. 4,

1 empfiehlt sein grosses Lagor fertiger

| Wagrenfcderii
L in allen Dimensionen, ferner aller Art

Wagenbestandtheile,
als: Frachtachsen, Kaleschachsen mit und ohne Lappen, Halböl-
amenkanische und Colingsachsen, Wagenschleifen, Schleifenstöcki
etc., zu den billigsten Fabrikapreisen. (ir»7 i)

Z5 Dlllig wie beim Auöllttklllls H

Div.XräWi'.MnllMzrsl!
10 bis 25 Perzent unter Fabriksftreisen.

Zugleich nllin scincn verehs e» Kundc«, daS Beste zum Jahreswechsel wünscht
und den wärmsten Dank sur das il>m allgemein geschenkte Zutrauen saae '̂
empfiehlt sich auch fernerhin Ihrem gütigen Wohlwollen

hochachtungsvoll

(3062—3) Handelsmann. Hauptplatz. «aibsK

Die Actiengesellschaft |

Hiwieveflsci Siieiil
offeriert insbesondere ihre vorzfiglichen Frischfeuerbleche als IlaC^

Schloss- und Rohrbleche, so auch Orosszeugwaare aus HesseiD*1"

stahl, als alle Sorten Krampen, Schaufeln, Hauen, SchlWelf

Hacken, Hämmer, Nchraubstöcke, Zangen etc. und »St»*1

und Sensen diverser Fa^on mit ihrem berühmten' Zeichen.

Aufträge beliebe man directe an das t entra le , W i e n ^

Schottenrin^ 15 gefalligst zu richten und werden auf Verlang

Proisblätter franco zugesendet. (99—^

Der Verwaltungsratfi; |
Druck und Verlag von Ign«z o. «leinmatzr « Fedor v«mberg


